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Zu den Eyb'schen Pilgerfahrten.

Von Professor G. Schepss in Speyer.

~~
Sowohl über die Gesammtfamilie der l~YB als auch üher

einzelne Glieder derselben hat sich eine nicht unbeträchtliche
,Literatur angesammelt. Obgleich nun ein besonderer Ruhm der
~EYB in ihren 'Pilgerfahrten bestand, so ist docll die Handschrift,
von der ich hier berichtep will und die auf drei EYB'sche Pilger­
reisen~ezughat, noch von niemand ausgenutzt ,vordel1. Freilich
befi~dets.iesich auch an einem ziemlich entlegeneIl Standort,
nämlich in der Bibliothek der protestantischen Kirelle zu' Nel.l-
stadt,an·der Aisch 1j, für die sie durch G. ~I. 'SCHNIZER2) aus der
freihenlich Karg von Bebenburg'schen Bibliothek er,vorben
,~de·. JDlirch eine Notiz bei HIRSCIDNG3) aufmerksam gemacht,
erhielt 'ich'das Buch dank der Gefälligkeit des jetzigen Dekans

-'zU'~.,~tadt,H. Leliner, leihweise nach 'Viil"zburg gesandt uncl
glaubi:t:Dieme Beobachtungen und Exzerpte nicht ganz untel"­
driicken·~.iu sollen, wiewohl ich vorausschicken muss, dass die.
Ban:8:sb4~iftdenanfänglich von mir auf sie'gesetzten Erwartungen
nJ.*bt,~:~~tl.ig··-entspr()chenhat. . '
,?,,~:~~'~~r:~.~ii.~Q.:kaumfehl gehen, ~venn man aUIlimmt, der in allell
~~tit~il~~th~ile~ die gleiche P,apiersorte (21 X 15 cm) 'und· die
.;';~~;'~i~;'·i,;,/!·t;t . .. . .

,~,:,t\~~lt'tli\ui(.a"er,'Bibliothek zu Neustadt, welches zeitweise auch als markgräf-
'uctt';~~,~i:de~2:'.)auftrat"stammendie Cepistolae reformatorum, die FR. LINDE

iti:.~~~8~eit8'Chr.;f.Kirchengesch. V, 1882, S. 155 ff. behandelt hat.
,:.,:~f%~:'~j~·~s~Mi~'S'CHNIZER~Der'Kirchenbibliothekzu Neustadt a. d. A. erste

i~,~~:,:'~':,'~.~~~~r~·~7~2"S.(44) 45, ~o irrigerweise d~e heiden LUD'VIG v. EYB

I<· :' ,k~.~:;:\!e~aen .. -' ~Der.vonmlf erbetene Cyprlankodex saec. XV, den
':', •....$~;$. ..i,9au1führtiwar in Neustadt nicht mehr zu finden. .
~~" .. :.:,>,,~c:";f~~~,~~rS5tcli -emer ll'eschreibung sehenswürdiger ,Bibliotheken Teutsch­

.'ta#~(:~;:wr1:aji~Jl'::t797/,tt~4~4; der im Kodex enthaltenen Statuten des

16 Röhricht, Die Wallfahrt d. Herzogin Maria HiPpt,t,a v. Calabrien etc.

hic frater meus non fuisset mortuus. Item locus, ubiChristus flevit;
'" ". , .

haec omnia in Betthania. Juxta Jordanum · · monasterlu;m
sancti Johacchini, patris virginis (et Quaran) ~ .. ,tene,ub\~
Christus jejunavit diebus XL et XL noctibus, et est in illo loco
ecclesia parva. Item in summitate illius montis est locus, ubi dia­
bolus temtavit Christum dic,ens: Haec omnia' tibi daboe,tc. Item
ClvitasJerico et d9mus Zacchei, qui Christl.lmrecepit~ Item locus,

, :ubi Christus illuminavit cecum. Item ecclesIa 'santi 'Johannis
'_~:,Baptiste, in qua ipse Johannes baptizavit Jesum Christum.,' Ite~

,'llumen Jordanis. Item monastelium santi Jeronimi in vasta S-011­

,,:tudine. Item mare mortuum, ubi fuerunt summerse V civitates.
,':,Item ul tra J ordanem est desertum ~ante Marie ,Egiptiace. In

'.'Galilea sunt multa sacra loca, videlicet in Nazareth ecclesia e~

locus, ubi beata -.virgo Maria fuit annunciata ab angelo et' fuit
fecundata de spiritu santo. Item'mons Tabor; ubi Chri~tusfuit,

tran~fi.guratus. Item mare Galilea, 1.1bi Christu's fecit m~ta
'miracula etaliismultis locis sanctis, sed haec non visitavi propter

_ .......... A ... I.,.9W'll Arabum. Item vi~'maris est castrum'Emaus,ubi'
'discipuli cognoverunt Christum in fract}onepa,nis.. It~in ,

et sepulcrum Samuelis prophete. Item civ:itasRa­
in' qua fuit natus Joseph nobilis, qui Christum deposui~~

,cruce. ,Item-prope Rama est ecclesia santi Ge~rgü et locus,
~ubi fuit decollatus. Itein in Ja ffa est locus, ubi santusPetrus,:
',.susriitavit Tabitam, servitricem apostolorum. I8ta. ~ocaomlnia"

· ego Jacob visitavi in praesentia Illl.lstrissime DU.~B:e.

flJIODlLln'us) me reducat salv~m ad patriam etc. '



Zu den Eyb'schen Pilgerfahrtell.

Zweck nicht we(" B . 19D k' .~ m etracht, da sie bl A
ruc werken sind und ~einerlei A .. osse.. bschriftell 'von

EYB gewähren _ doch I ufschlusse uber die Familie
S hl ' muss lervorgel bc usse des Peter von Such 10 en werden, dass am
deI' Abschrift die Zahl '147::n (~. 445) als Jahr der YollendunO'
(S. 690) (1480' in rothen Ziffer Ull .am Scl~lusse des Marco Pol~

Die im folO' d .. n belgeschnebell ist.

b
-Id . oe!l en nahel- zu beha d I cl

1 en eine Ergänzung T n e 11 en.NUlumern 1 11 -)zu OBLER'S 9) H-br . -.J

Palaestinae, Leipzig 1867 . 1 10graphia geographica

d M
' eO"'1e zu dem II 1

un EISNER Deutsche P'l' uc le ,"on RÖHRICHT

B 1
- ' . I gerreIsen naell d I -I·

er m 1880; ausseI. der ~ro •. enl leI Igen Lande

b
-, ~ n InlI mIt R 1 b - I '

ga e dieses letzteren Wer-k __. ezelC lueten ersten Aus-
di S. es cltIre lCh .oft · · ~

.e eltenzahlen der zweiten volkstl .. 0 reIs m ~lammern auch
dIe 1889 erschienen ist A h' ~um Ich verkurzten AuHaue

h
-f · n angswelse sei .. I:> ,

sc n t gestattet auch --li N _ .. es mIr 111 dieser Zeit-
_Ob N " u er r. 3a eInIge '"lT -+ l-u er, r_ 4. werde ich and 0 r, OIlIe unzuzufiiO'ell·

1 AN erem rte handeln I:> ,

. " . SF;LM VON EYB, dessen Bericht "b · 1-
In ,Palästina und Ägypte u er ( Ie heiligen Stätten

b nunsern Band ·0'ff ·
ge oren, wurde zu Pavia Dokt d' eIO net, war 1, J. 1444
eine,s ka"iserlichen Landes _ohr er Rechte, bekleidete die Stelle
I bh ft gerlc tsassessors A b
e. a em Verkehr mit Markgraf Albr~ zu. ns ach, stand in

. semem Vater t 477 10) • Seine B' " cht A~1unes und starh vor
. ethelhgung an dem 1468 unter-

Übersetzung L d If - : 'U 0 S Ihn sowohl - d --
Petrus :neimt, was sich in d In er Ubersehrift als in der Z .Tb' er neuen Ausgabe d'" uelgnullg

O~lUl'Phil1ipps zu Middlehill in En"'l leser ~bersetzung, welche Sir
sohrift}'~cheinen liess, wiederfindet"~~n:~:'44 thelh~eis.e (aus einer Hand­
genommen, den HAIN repert beb' S AbschrIft 1st nach denl D kE' d ,. I '1. unter nr '" 1031 rucn un ,10311 nur 127 Kapitel a f d 0 1 aufführt; 1031() weist 128

. 8}'.Die An b d U u. ergl. m. '
~:;,. .. c' I ga e, ass die in u'nserer H~.Marcho Polo' i. J.'1477 b - F - C s gebotene deutsche Übergetz
a' b' d'.· el rItz reuss N . ung

U8 e an lesem Druck in den K d . ner zu timberg gedruckt sei . t
D~ck vgl.' HAIN repert b-bl o:X mIt übergegangen (S. 690' U··~b' 'dIS
aUch " .' ' • 1 • nro ~ 13245 D' · i 0 er eu., .. ,:.un

g
tet:den Verlegern ALBRECHTS VON:E 0 le FIrma Creussner finden wir

< .~;:~~ntlich bemerke ich d •. uo.
,~B~salii'ei.bl1ngdes Ritt u'. ass me bel TOBLER S.36-39 e -h
XV: Una'".' d " ers 1uAUNDEVILLE i· , , rwa llte

d
.~. . ..,m.: em Würzburger Kodex M. eh. f n el~em l\'1alhlng.~r Kodex s.
,eD,elben:von ,Otho . D-. - 32, dIe deutsch Vb;M}:iti?::ll;3g" .•. v~n lemenngen (TOBLER S. 38) · ro. e ersetzung
'~~);lÖ0.itrl'e~tfuU~enl~; ein lat. Marco Polo = M ~mf" urzburger Koclex

'.' \ '_ '. ,::t,;-=~ g·ISt die bel EnscH und 0 · c - - 60_:BURG ~ , '"',, . RUBER Bd 3k.lrild..~c~te Angabe, Anselmesei schon 1470' 9 {1843} S. 434 von BOYNE-
: 'je: : ~~~'ENachweise·z. Gesch. des Schwa gestorben. Vgl. HÄNLE, Ur-

. c, :.':'. ".:- ,;:' . nenordens,' Ansbach 1876, S.114.

:\~'\>:~ ,... ' 2*"
"'!':II.~ '~... , ...'tl~"'''' -. J -.:.. ••

. i:~:-' \.;';~~~;~<,» L'''~;~''''/:~ .

,;,~]~];,.,~!~t;~>2,f.~::
, -- ~...

18 Schepss,

.gleichen kräftige~Schriftzüge aufweisende Ban{ sei um das Jahr
1480 auf Betreiben4) jenes LUDWIG V. E~ß des Ältern geschrieben'
w,6tden, den wir als hervorragenden Rathgeber der Markgrafen
von Brandenburg, als Obmann des Schwanenordens, als (Typus
-des' Deutschen Beamtell kennen S) j die in unserem Bande ver­
tt:etenen AJS"SELM und LUDWIG der. Jüngere sind seine Söhne und
-Somit die Neffen des beriihmten deutschen Prosaisten ALBRECHT

VON EYB 6)_
Der Inhalt des auS 362 Blättem (= 724 Seiten, die Seite mit

je 25 Zeilen) bestehenden, durchweg Schriften in deutscher

Sprache enthaltenden Quartbandes ist folgender:
1. S. 3-34 ANSELM'S VON EYB Pilgerbuch für das Morgenland.

.2. S. 35-91 LUDWIG'S VON En, des Jüngern, Beschreib\1ug seiner Pa-

lästinafahTt.. 3. a) S. 92-212 LUDWIG'S YON EYB, des Ältern, Pilgerbuch für Rom;
b) S. 2't5-445 PETER (LUDOLF) VON SUCHEM; c) S. 451-690 MARCO POLO.

4_ S_ 693-721 Statuten des Schwanenordens.
Von diesen Nummern ko~men 3b) 7) und 3 c) 8) für uDsern

tl

4) Dass die Hs. ein Autographum En's sei, wage ich nicllt zu be­
haupten, wiewohl es an sich nicht unmöglich ist und zu der notorischen Neigung .
En's zu Aufzeichnungen wohl passen würde; auf eine Vergleicllung der in .
unsenn Kodex vorliegenden Schriftzüge mit andern EYB'schen HSB mUSS ich
verzichten. Der Schreiber unserer Hs macht zuweilen sinnstörenae Fehler;'
•sO steht S. 71 'und' statt 'von', S. 83 und 695 'von' statt 'und', S.10S"ein st~in'
;'WUrff dem andern' statt 'ein stein auf dem andern', S. 695'kunilt'statt 'zU';;.'
'kunft'. Gleich auf S. 1 war zweimal'Boma geschrieben, das dannin~'"
,komgirt wurde. Vielleicht sind die S. 721 roth eingeschriebenen:Buchsta'\?etl.~.·

Jo ;.H. auf den Schreiber zu deuten~ .' :i" :., .
'. '5) Die Literatur über denselben findet man inW. VOGEL'smbtlitati~~~.:;·

schrift 'DesRittersLudwig vonEyb desÄlteren Atifzeichnung ül:!erdas kais~r;'::;U
liehe Landgericht des 'Burggrafthums Nürnberg', Erlangen 1867; Ik aulll(

;<Allg. Deutsche 'Biogr.'·'Bd. 6, S. 449 ff. ' ;~';;:',
" .... .... •.. 6) Über Albrecht von Eyb bereitet MAX HERRl\fA~ eiD. umfa..ss.ena~: .F..



(u.den Eyb'schen Pilgerfahrten. 21

~elms Besc~l'eibun~ des Zuges nach dem Sinai und nachÄgYlltell t UJ
1st zwar nIcht bel LOCHNER und PFINZING, ,vohl aber u a 1 ·
ULRICH BRUNNER von Würzburg 20) der im Jahl'1470 . - t· · )~1b • MAR ,leIS e SO'Vle
~l A ITIN KETZEL, von dem wir in Absatz 2 mehr hÖl'en ,,:ei'dell

em na ogon zu finden 21). '

ANSELM'S Bericht trägt keine Überschl'ift und beO'inllt·
Nachdem und29) · h .' 0 •d- h li - mamc cr1stenmensch geren west 23) und sehen wolt

h~e .ey gen stat Jherusalem, das heylig Grab und ander helig stet in delll

dah~e~~an~und wyssen den grossen Ablas, den der heylig babst Silvester
Elena g h e: .a~ v1n bete24

) wegen des keysers Constantini und seiner muter
m erB~ d oarf.fl c • n s.s hde 1m von ~ yb ry t te run d d 0 ctor z u Su -

eIn wenIg avon verzalchet ·t krotz +stet25\ d • t b IDI urtzen ,vorten und ,YO ein
I' 0 18 verooe ung von pein d h ld

stet, ist gewonlich abla:VII jar VII qua:e:n~o)n s~u~ e'rsUtnedn wko ketin kreutz
Ja ffa rgt . . orop nlan zu

h t
't Ip am mere und smd zween turren und etlich offne ge,velb da selbst

a san etar von d t d k k '> ' (. I I. • • em 0 e er uc ~t ...7) und lebendig gemacht Tabitt 28i d·
was eID dlenerlD der Hf t d a 11 leIt d zwe po en, un er hat auch da am mer o-evischt 2!1

em :v?n n teusch meylligt Ram a, ·ist ein stat nit ser gross ., !tern vo:;
Rama ~ 1st 1 teutsch [hier schIiesst S. 1] meyI gen sant Jorgen u. ·s. w.

B
. DIe .rothgeschriebenen KapitelüberschrifteIl von ANSEL?tl'S

ellcht s~d: I

. 8.4: Von der heyligen stat Jerusalem· - S 5· n· h 1· .
dem tempel' der se- h . .,. · 1e ey 1gen stet 111

. . m ze en, - S. 11: 'V1e man im heyligen land ettlich stett

~. ·19)R:1'Sa· (29)•.

20) BBUNNER'S Beschreibung wird vo ME· ,. b
1853 S 1

·9 ,. ,.' n RGE~TIIAl enutzt s. Seral)eum
. :_;,..0•. ;192;' Rl 488 (154). '

21) 'Obri .... '. d- Ah ..• . ... gen~ 1st le nordnung des ausführlichen KETZEL'schen An-
anges. (S. 89-101 ed. RHENANUS) eine andere als in dem k B . h

des'ANSELM.' I napperen erle t

22) ~achdem und' braucht ANSELM auch S. 33.
23). .wils~te, an ande~n St~llen =·wusste.

..·'24)== Bitte... ,
·' ..25f;$olchen.rothenKreuzen begegnet man auch bei M. KETZEL S. 54.

. 26)- V LExER mhd W··rt b h K"~~.._. ".' •... ,'. , . • 0 er uc s. v. errlne = 40täO'iO'e Fasten (carena
qua~gena}.;.' .. t'> t'> ,

:,t·,'.~~l).:Qi~$~lbe·Form (s.. auch KETZEL S. 54) begegnet S 43 85· h-
S',,2.9.u.Jt3.,'erweckt'. · u. , mgegen

>,.::,';~;'ji~l'o~~lgeSch.9,36 W•
. 'B;'~t'i,:~~:J~:rom.delt sehr ähilich, aber ein wenig ausführlicher KETZEL

":·J-,~30f'f~t:-Ob~iis.18, A:4 g. E.

(Schepss,20

nommenen Pilgerzug des württemberg'schen Grafen Eberhard im
. Bart 11) ist zwar längst konstatirt 12), dQch h~t sich, so viel ich·

sehe, nur ein vages Gerücht übel· seine eigenen Aufzeichnungen
. erhalten 13) • Die letzteren sind nun freilich geeignet, höher ge~

spannte Hoffnungen zu enttäuschen. ANSELl! schildert nicht
etwa die von der Sage poetisch ausgeschmückte 14) Reise des
Grafen Eberhard, sondern gibt nur eine schmuck- und farblose,
lediglich mit den hergebrachten Führer-Erklärungen ausgestattete
Übersicht über die heiligen Stätten, an welchen Ablass zu ge­
winnen sei. ANSELM nennt keinen einzigen seiner Reisegefährten,
die gleich ihm meist Ritter des Schwanenordens waren, und lässt
auch die eigene Person völlig zurücktreten. Nur auf S. 23 sagt~ I

er. von zwei verschlossenen Heiligthümern 15) cDo durff wir nit
eingeIf; sonst werden alle persönlichen 16) Erlebnisse und vor'
allem jede Kritik über die wundersamen Sehenswürdigkeiten ge­
flissentlich ferngehalten- Bei verschiedener Anordnung bietet
ANSELY'S Bericht sachlich ungefähr das Gleiche, was. bereits .in
älteren .Itinerarien und besonders bei Dr. HANS LOCHNER

17
) zu

firinen ist, der i. J. 1435 mit Johalln und Albrecht von ~randen­

bUrg das heilige Land bereiste und den, wie KAMANN nachwies, ­
schon sein Landsma~nJÖRG PFINZING 18), der 1436 nach Palästina--.
zog, ausgeschrieben hat. Auch sprachlich ist mancheÜberein-.
stitnIDung zwischen EYB und LOCHNER wahrzunehmen. Für An... ·_, .

.' {. '. ~.". ~ ~ ~ :

.:

~•. :!f5ct·
~;;~~ ..;;..

~11'>
~il~;:;: .... ··

~~~~':.'YY"'~~:~ltA)t~ 1m 2. Heft der lfittheilungen des Verems ·f. Gesch.·· der<Sf4~~:~;



22 Schepss,

ewann 31). _ S. 12: Von dem perg Syon i - f 15: Das taU Josaphat 32)
g . _' S 16: Von dem olpergk; - s. 25: ~in andre kyrchfart gen Beth-

l
u·hs. w.. '. S '2". El·n ander kvrchfart von Bethlehem in dy pergJuda u. s. w.;
e em, - · .." t d J

_ S. 29: Ein kyrchfart gen Bethania; - S. 30: Ein k~rc? art zu em or-

d
33) . - S 31: Die heyligen stet von Beruthl pISS gen Jerusalem

an u. s. w., . s n· ° S hIuss
und ander helig stett 34); - S. 33: Von dem perg ynay. les.es c. -
ka itel endet S. 34 mit den Worten: 1tem auff dem selben perg.1St Chrl.stusM: si erschinen in einem feurin püsch, do er im dy X po.t gab In 11 s~elnen

f
Y1 h l'ben dy Christus selbs mit seinen heiligen vlngeren dor· eIn ge-ta e en gesc r ,

schriben het 3S). Amen.
2. LUD'VIG VON EYB der Jiingere (LuTz, auch ZPl! ~ER~EN-

t) geb 1450 gest ? 1 }Iai 1521 36), stand In elch-
STEIN genann, · ,.' - .... 1
städtischen, kurpfälzischen, brandenburgische~ und n.ochma s
kurpfälzischen Diensten 3;) und ,~ird wegen semer schnftstelle­
rischen Thätigkeit gerühmt (Turmerbuch, Wappenbuch, Kunst-

b h Kr· b h) 38\ In dem uns vorliegenden Falle fällt aufuc, legs uc j'. ..,

dieselbe allerdings keill besonders gÜllstiges LIcht. WIr be~ltzen
'von der °im Jahr 1476 unternommenen grossen deutschen Pilger~
fahrt, a-n welcher sich wieder sehr viele Ritt~r des .Schw~nen­
ordens.betheiligten (s. oben S. 20),' schon zweI. andele ~enchte,

d
· HA.'-TS V MERGE~TH~L39) der 1m unmIttelbarenen eInen von ..~l.'" - - ,

Gefolge des Hauptunternehmers Herzog Albrecht des
'Beherzten 40) von Sachsen reiste, den andem von MARTIN

31) Die in diesem Abschnitt vorkommenden, z. Th. falschen hist~~~ch~n
Notizen (Gottfried von Bouillon, Balduin etc.) findet man auch anderwarts In

Pilgerberichten, z. B. R 1 118 ff. c •• '0, S .U
, 32) Was EYB S. 16 über den Kidron-Steg u. über Könlgl~ ybl .. a er:-
zählt, ist ein Plus gegenüber LOCHNER S. 203 (vgl. PFINZING R 75 r.), doch

s~auch KETZEL S. 65.
, 33) KETZEL (S. 89) kommt nicht an den Jordan. . .. '

34) Vom 'gemarterten Crucifix', dessen EYB S. 31 gedenkt, spnc~t~~:o~·
auch KETZEL S_ 96; vgl. EBERT, Lit. Gesch. 1 2 p. 574. , .

. .' 35} Vgl. KETZEL S. 98, der sich jedoch hier kürzer fasst. ,... (~ ~
36) Nicht 12. März, wie BOY~~BURG bei ERSCH und GRUBER S.435~ ..,

, 37) Nach dem, was LAURENT a. a. O. S. 123' aus WOLFGANG. AG1I1C<l.LA.,
,aushebt, scheint es, ~s ob sich diese Dienste unter ~ehrereLuc1~v.onE.Y~

.. . .~.:.,. ,,' >v.ertheilten, s. jedoch das von LAURENT S. 131 u. I1ANLE S. 117 cltirte'l1e~~;:

",' 't)~!:t'il:~:';~<};';'.·.· '(0) Vgl. F. A. V. LANGENN I 'Herzog Albrecht der Behermte, StaD1IIlv~~
,"~(~,\t';1~~;~.;{J:,/'·;deskOnig1ichen Hauses Sachsen'; Leipzig 1838 S. 110-118. . ,....

,~~.)~~I~lt~~"L'

Zu uell Eybsehcll IJilgerfahrtl'n.

KETZEL 41) eilif. Angehörigen der angesehenen ('ehrbaren, Hieht
rathsfähigen') FamilieI{e.tzel, ,velche gleich den Rittern \'on EYB illl

Laufe des 14.-16. Jahl·hunderts eine stattliche.A.llzahl YOl~ }>aliis­
tillafahl-em aufzuweisen hat 42). l\lit IiEl'zEL'S llericht nUll stiulmt
LUDWIG VON EYB so auffallend übel'ein 1 dass ,,,"ohl keine an­
dere ....J\nnahme möglich ist, als die, dass EYB den ausführlichen
Bericht !iETZEL'S nicht 1Iur gekanut, soudern auch in starkem
Maasse benutzt hat. Nur an "renigen unten VOll nlir näher zu
bezeichnenden Stellen filldell ,,:-ir bei EYll eine .Aono'abe die beit' ,

KETZEL fehlt. Im allgemeinen hat er sich darauf beschränkt, den
KETZEL'schell Bericht in et,vas kiirzel'er l?ol·nl zu "\",iederholen.
Diese Benutzllng der KETZEL'scllell ..:-\.ufzeichnung'ell oder besserll
Falls diese gemeinsame Abfassullg der lleisenleluoirell kanu
recht ,vohl ·gleich ,vähl"end der Fahrt seIhst vor sich O"eO'auO'eno b ~

sein; wir :fi.llden nämlich in dem den beiden 11erichtell ange-
hängten PilgerveI'zeichlliss 4~l) EYB und !i.ETZEL als I-teisegefährten
auf einem l111d denlselbell Schiffe genannt, und ,,'"enn auch
im Bericht selbst "reder EYH von I{ETzEL nocll I{ETZEL von EYB

eigens er,vähnt ,vird, so köll11ell ,vir doch Schritt für Schritt ver-

41) Nach, der Heidelberger deutschen Hs nro 117 herausgegeben von
FRIEDRICH RHENANUS in BOTHE und VOGLER, Altes und Neues f. Geschichte
undoDichtk~nst, P<;ltsdam 1832, I, S. 28-103.' Das Buch scheint eine Seltell­
he i t zUßmn; jch suchte es vergeblich auf denBibliotheken zu Erlangen, Giessen,
Heidelberg, München und Würzburg, .bis ich es endlich durch die k. Biblio­
thekzu Ber.1in zuge~chickterhielt. - MARTIN KETZEL ging, da er die Ent­
fe~n~gsmaa8se der Kreuzesstationeu auf der 1. Reise verloren hatte, zum
zweiten Mal (wohl 1488) in das h. Land (vgl. R 2 185), um dann 1490 durch
Adam' KJ.'aft't die Nachbildung,der Stationen be,verkstelligen zu lassen. Die von
'KAMANN/ a~ a. O. S. 83 vo~gebrachten Zweifel über die Zeit, in welcher diese
Reisen unternommen wurden, beruhen z. Th. auf dem Umstand, dass KA)IANN

die Reisebeschreibung KETZEL'S in welcher d. Jh. 1476 (nicht 1446) ausdrück­
lich g~nanntwird, nicht genauer kennt; die Angaben 'der VOll KA:UA~S ~r­
wähnten KETzEL'schen Gedenktafel sind sonach unzu,·erlässig.

4'2) ,KAMANN a. a. 0., S. 80-88; R 2 212. '
,~~J';oas der Heidelberger Hs beigegebene Pilgerverzeiohniss hat RUE­

.NA~s.-~.a.O.,leider nur im Auszuge zum Abdruck gebracht; jedoch gewann
'RÖJmIcBT eine Kollation nach dem Original, die er itn Zusamnlenhalt mit der
·~l\fEl\GENTH.AL'SchenPilgerliste verwerthet, s. Rl 488 ff. 498 (R2 156 ff. 171).
:0 Auch:dn diesem Pilgerverzeichniss stimmt EYB mit den KETzEL'schen An­
:gaben.weit mehr überein als 'mit MERGENTHAL" der zwar ,vesentlich dieselben

/Namen:;~ietet, aber in anderer Reihenfolge.
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fassen 50), das (lies 'd("' Nas der patron5!) genant Anthonius de Steffoany5~1
der uns furen aolt biss an das beylig land gen Gafl"a Und do werter mit ·un~
gen Jerusalem zu reyten und wider gen J affa, darnach mit der ben1elten llaffe
uns wider gen Venedig zu pringen. Darumb gab im unser jglicher fUllff und
dreyssig duckaten fur kost und fur Ion, darnach solt ihm ein person geben
sechzehen Ducaten 53) fur d:n trybut und eselgelt, so wir dan an das heylig
land komen. Item darnach lagen wir zu Venedig biss in die fierd wochen und
kafften da was uns in dye Galyen notturfft ,vase Iteln am fierulldzw'eigistell
tag des monats May was am freytag nach unsers Herrn aufi'art fur ,,~ir zu
'V'enedig aus der port weg 54) u. s. 'v.

.. Von hiel· an ,vird, kleinel·e DiskrepanzeIl ausgenommen, die
Ubereinstimmung mit KETZEL namentlich nach der sachlichen
Seite eine immel· zutreffendere und Seite für Seite liesseIl sich
Parallelstellen wie die soeben (Anm. 54) beigebrachte ausheben.
'Vas die Reiseroute·und die auf derselben bestandenen Gefahren
be.tl·ifft: verweise ich kurz auf KETZEL Ul1d hebe llur 110ch jene
,Stelle In extenso aus, an welcher uns EYH erzälllt ,vie es kam
dass sie sich von ihrem betrügerischen 55) Patron los~agtenund auf
~em Schiffe des Grafen 'Vilhelm v. Henneberg 56) bessere
Unterkunft fande!l; er erzählt dies S. 39 der Handschrift:

50) K. 34: C:taussent Fuder'.

.51rDie Namen solche~Patrone s. bei R 1 12 (49).
52) ~. 34:. c,und,w8s unsser Patron genant Anthonio de Steffanf.

53) Uber ähnliche Schiffslohnverträge s. R 1 34 (50); KAMANN a. a. o. p. 94.
. 54) K. 35: Item am fierundzwaintzigsten 'rag des Monats ~fay, auf drey
Stund auft' den Tag, was am Freitag nach unsers Herren Aufrart fur wir zu
-Velle~g,'ausder Port. bei K. und EYB (S. 37) wird betont, dass sie anl gleichen
T~ ~~demHerzogAlb!echt ausfuhren; die Angabe 1ll 492 (160), der Her­
Z~g881 am 31. Mai von Venedig abgefahren, ist irrig.

,-55) K ..46: so was unsser Patron ain Pöswicht und ein Schalck.

..:·'r' 56}. ttr 488 spricht von ECK c: de itineribus religiosis quorundam comituDl
,·':c.prinbipumHennebergiae'; Herr Direktor LAUBMANN machte mich auf­
,:.k~am,.das81ielmehr OHR. ALB. EBeR zu setzen sei, und sandte mir eine
'. ~~M":1nchen befindliche Abschrift d~s offenbar seltenen 'Verkchens. EYB und
,:~~~E:L.,~,ch"W'eigeng.änzlich. vo~ de~ bei MERGENTHAL und ERCK kurz ge­

...,.IJ·.:~d~~nRilckrelse, dIe zIemlich gefahrvoll gewesen zu sein scheint.
··~.:~chreibh~de~aRh~do) ~orcyram (Corsulam. Curzola) petunt, qua rr:­

...ll~~t~~~~adverSl8 um,ventlsj ut m summum vitae periculum in~ide:rint et per
,·~ ..:-!tllllt;no.ctemtempestate et multo frigore vexati inter altissimos montes na-

'.' "''''~~,:~:anco~8tenuerint,aegreVenetia8perveniunt •... Guielelmus noster,
: ·.P~.tq.llam ab·Alberto Wonside1iae discesserat, salvus .ac incolumis ipsis calen­

: :~is.:~~~~briS(Sic) Silusiam (Schleussingen) intrat.
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folgen, dass sie alle Freuden und Leiden der Reise gemein.sam
d,urchmachten. KETZEL schildel·t lebhafter als EYH~ und die Eut­
rüstung über die schnöde Behandlung und gemeine Gewinnsucht,
welcher die Pilgel· im h. Lande ausgesetzt "raren, tritt bei ihm'
öfter44) zu tage als bei diesem.

. Ich lasse den Anfang des EYB'Schell 11el·ichtes nunmehr im
Wortlaut folgetl und gebe in den Anmerkungen Hin,veise auf
die Parallelstellen bei KETZEL = K. .

EYB S. 35: Ihiis 1\Iaria MCCCC LXXVI jar.
. In der eren der hochlohwirdigen triyaltigkeyt als ich Ludw i g von E yb

Rytter zu Summer ss dorff mit meinen1 gesellen Jorgen vonSchamberg 45}

Rytter und unserer bayder knecht Heintz Sewbath 46) gen 'lenedig47) ~ummen

sein in,villem uber mer zu dem hayligen grab zu faren, kam wir da hin an
sant Marx tag48). Und in kurtz darnach dingt wir uns mit andren brudern
aussSchwoben und Beyren, des gleichen von Maylalldt auf!' ein naffe49) von 9°9 ..

24

44) KETZEL thut dies freilich meist nur in humoristischer "reise (52. 59.
u. ·ö.)· und ist weit entfernt von dem heiligen Zorne Herzog Christophs von
Bayern, über 'welchen man R2 24 vergleichen wolle. Der einzige Ausfall bei'
Ern steht S. 76: auff den tag holten uns dy harden weder herauss (aus ~em
Tempel z. h. Grab); welcher sych saumpt, den teylens her auss als das fleh',·

. ziemlich dasselbe hat K. 80 (vgl. K. 85).
46)· Dieser war EYB'S Schwager, indem er sich mit dessen SchwesterMar~:

garetha vermählte, welche 1491 verstarb; s. GURCKFELDER'S Eyb'scheChronik,
34. Jahresbericht des hist. Vereins für Mittelfranken 1866, S. 8ß Absatz 18~ ,
, 46) In dem unserer Ha angehängten Pilgerverzeichniss S.91 Heintz 8ew~ .

.bolt,genannt ~ K : Sewbold. Einen Brief von Heinzen Seybotten s.-in HOFLBBr8:';"'~ ':.::

Ausg. des kaiserlichen Buch's des Markg. Albr. Ach. I, p. 138ft'. .. ..' .... '
47) Vielleicht war EYB schon vorher längere Zeit in Italien.. LAUBEN!J;:;:(i<':

,8. a.·O. S. 123 erzählt nach WOLFGANG AGRICOLA (der mir nicht zugänglicli':'.'~·:,.;·~

ist):, ums Jahr 1480 hätten 5 Ludwig von Erb in Italien studiert; »ehe sUfa~t;~~:1~;Zi·.:·'
',. ::dann wieder heimzogen nach Deutschland, machten sie sich·· auf. 'ins .hei1~.,/;:!~.;~.
.. ··-'Land und, wurden zu Jerusalem zu Rittern des h. Grabes gesch1age~f"(d~~~~~.(}«:

9.'1·'; :'::. '.: ... . .. . Bege1ienheit. welche dann in der Matrikel, darein die BarfüsserlliiJntlheä.~J.?i~"r

I::::)::,~~: :.'

(:?.~:'(::
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61j Vgl. oben S. 21, Anm. 21 bezüglich der von LUDWIG nicht benutzten
Appendix bei K.' S. 89-101.

62) ,Nach R2 59, Dio 176 traf HARFF, der die Nilquellen gefunden haben
will, in Modon· einen 'deut1chen Büchsenmeister.

;~,63):,Ich lasse dahingestellt, ob die betr. Fehler nur dem Herausgeber
l,blEN.ANU8 zur Last faUen oder wirklich so in der Handschrift stehn.

auch: zwischen EYB und K. gewisse kleinere Unterschiede. "Vas
endlich das Verhältniss zwischen ANSELl\I'S und LUn'VIG'S ll~­

schre~bung betrifft, so stimmt die des letzteren ,veit genauer Zu

KETZEL als zu ANsELM, wobei nicht ausgeschlossen ist, dass g~­

legentlich auch zwischen ANSELM: und LUD'VIG grosse Ähnlichkeit
vorliegt; schon die Gesainmt-Anordnun~ ist jedoch bei .A.~SELM

eine wesentlich andere als bei LUD'VIG unll I{ETZEL 61).
Ich lasse auf diese mehr allgemeinen Züge noch ein paar

Stellen folgen, an welchen LUJ)'VIG v. EYli ausnahms,veise rnehr
bietet als KETzEL; der Ertrag ist wohl nur ein dürftiger:

S. 36 kam wir gen Modon, da was wir mit der herberg zutz ein buchsen­
m~yster62) genant meyster Symon (nicht bei K. 36); - S. (65) 66: giengen ,vir
wider in das pilgrim hauss, umb vesperzeyt kamen der heyden cl re i zeh e n
mann und holten uns (die Zahl fehlt bei K., 73); - S. 67/68: Itenl darnach
gieng wir mit der process auss unsrer frawen capell, do sang man dy letaney

. (K. 74 nur: Item darnach gieng wir aus der capell); - S. 80: als ,vir nun
ubernacht zu Bethlahem gewesen waren übernacht (sie) und vor tags het man
mess, dar mit und uns dy hayden ,morgens nit uberlieffen (der
Finalsatz fehlt bei K. 83).

Auch mag hiel· eine auffallendere Diskrepanz zwischell dem
EYB'sch~n und KETzEL'schen ~ericht ausgehoben sehl:

.Nach EYB S. 36 be~rug die zurückgelegte Strecke t un1b 400 ,velsch meyr,
nach K 35 cüber 500); dann wird das Schiff nach EVB ebey 60', nach I\.. ~ woll
150'Meilen zurückgeworfen. Eine B er ichti gun g des KETZEL'schen Textes (3)

Dach EYB ergibt sich u. a. in folgenden Fällen: für K. 43 cSalnia' lies mit
EYB 39, cSalina'; für K 59 'Bida' lies mit EYB 49 'Lyda (Lyddaf; für K 83
'- der alt Saba' lies mit EYB 80 'der Abt S.'

-, 3,a. LUDWIG VON EYB der Ältelg e, gebe 1417, gest. 1502,
betreffs dessen ich oben S. 18, Anm. 5u. 6 die ,vichtigste Literatur
angegeben babe7 lieferte für unsere Handschrift (S. 92-212)
einen Führel· durch Rom. Freilich sind es 1Iur die einleitendeIl
Worte,: die von ihm selbst herrühren; sie lauten:

S.92. ltem als· man zalt von cristi gepurt MCC.CC und im LXXV jar,
was ich Ludwig Ton Eyb zu Summerssdorff (hierzu am Rande von gleichalter
Hand: der vor~eschribenhern Ansshelms und hern Ludwigs vatter) in dem
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Item darnach (d. h. nach Absingung des Tedeum 57) in Jaffa, vgl. K. 46)
verdingt wir uns auff dy galyen und nam uns der hochgeboren furst und herr
Wilhalm graff zu Hen berg in sein schirm und geselschaft, (S. 40:) wann
wir mercklicher ursach halb in der naffe nit wolten (lies dialekt. (wolterIf?)
pleyben mochten, das angesehen, das er uns der keins hielt, das er uns zuge­
sagt und verschriben hett; auch das angesehen, das dy naffe nit fest was und
zu fiU ortern wasser dareingieng, angesehen das wir besorgten das er gar lang..
sam wurd faren, ee ,vir wyder heimfaren. ,A,uch ,volt er an das haylig landt
nit mit uns, er ,volt uns auch weder ratten noch helffen darzu, darumb wir
gross ursach gnug hetten.

Hierauf folgt bei EYB S. 40 die Angabe, ,vie viel Meilen die
auf der Reise angelaufeneIl lIäfell von einander entfernt sind,
ein Kapitel, das bei K. erst S. 52 f. steht; EYB 41 f. entsplicht
dann dem, was bei K. schon 4ß-52 steht; die hie~auf folgenden,
auf die verschiedenen heiligen Stättell lInd auf die Ablässe be­
züglichen Kapitel 58) stimmen iIl der Aneinanderreihung der ein­
zelnen Örtlichkeiten und sonst in allem' 'Veselltlichen bei', EYB

und K. aufs genaueste überein, ,,~ähl"end MERGENTHAL'S Anord­
nung z. Tb. eine andere ist. Von delI Predigten 59) und Rath­
schlägen, die der Calt Vater Guardian' den Pilgern zu hören giebt7

machen EYB und K. genauel·e ]\{ittheilungen, ,vährend MERGEN­
THAL sie weit kürzer abthut. In diesem Vel9hältniss geht es fort
bis zum Scbluss 7 der bei EYB S. 86 lautet: eltern darnach:1geyt
wir wider gen Jerusalem und wal·en da ~bernacht; 'am ~itwoch

reyt wir von Jerusalem widcl' gen Rama und Jaffa wartzs), womit
man K. 88 zu vergleichen hat. 'Vas K. 89-101' nicht- aus
~igenerAnschauung, sondern, wie er S. 89 erklärt 60), nach

.. den Belehrungen der Zionsmönche über die Jordanfahrt, 'N~are~;'
,:, ,- Damaskus,' Beirut, Sinai und Ägypten' mitth~ilt, 'hat'EYBganz

'weggelassen. Da~~' das bei EYB S. 86-91 folgende ~ilgerve~'.;..

z,eichniss mit dem KETZEL'schen der Hauptsache nach 'genau
< >- ".::'. ,; '. ,übereinstimmt, wurde schon oben S. 23, A. 43 hervorgeboben,;,~

': :"uerRechtschreibung einzelner nomina propria bestehen ailerdmjs
I ,- ~, ,

1~~~'k'.if~~::i:·;!Y;,'schrelbt K.:. Vermerckt d(le) hleibgen) st(et) lU dem tempel des h. Grabs,:u~d

~~i~!~IJ~t~~~e;~k~:l;~:~i;f.~:~;1~~~~::~;:rrd' j der kürzendeEu 8Cjj~t .
'!~~::~'~~i:~:;~;)' ',t, , ',(0).R1.498 (172) hat dies nicht beachtet. :~,~',:.' '

~!1~~!l!~~g~:~·}h:. .,-:
"
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aber wusste R 0 in, bei dessen Besuch er sich des in Rede stehell­
den cpuchleins' der ~Iirabilia bediente, die ausgiebigstell ...~blässe
zu spenden. Ist die· Notiz bei BOYNEl3URG I'ichtig, dass er Cu a eIl
seiner Zuriickkunft von Rom' zum fiil'stlich eich;tädtischell Hof­
meister und 'Pfleger zu Auberg (lies ...~rberg, s. HÄNLE a. a. O.
116)' ernannt ,,:o-orden sei, so ,väre, da er in letzterer Eigenschaft
urkundlich schon 1461 vOl·kommt, ein z,veimaliger römiseher
Aufenthalt, der erste vor 1461, der z,veite in unserer 118. sicher
bezeugte 1475 a11zunehmen.
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gnadenreichen jar64) zu Rom, do ward mir mit gedaylt was ablas do zu mall
in der obersten kyrchen der hayligen cristenheyt geben ist nachi n haI t des
puchleins.. Item in dem puchlein etet geechriben, wy Rom gepawet ward
und von dem ersten konig und von yeglichem konig zu Rome u. 's. w.,

d. h. wir finden nun bis S. 212 eine Abschl·ift jener deutschen
Übersetzung der lateinischel1 Mirabilia vel potius historia et de­
scriptio urbis Romae, die in HAIN'S repert. bibI. unter Nr. 11208
aufgeführt ,vird als ein Inkunabeldnlck ohne Angabe von Or~,

Jahr und Officill, dessell Entstellung HAIN um das Jahr 1472

setzt 65). Fast kÖuIlte es befl'emden, dass EYB, den wir im ganzen
. mehr als Mann des nüchternell ,rerstandes kennen, dieses Buch

einer vollständigen Abschrift ,vel·th hielt; ist es doch ein mit Er­
findungen und mirakulösen 1\'Iähren keckste1· Sorte angefülltes
Machwerk, an ,velchem abgesehen von dem, was für die Topo­
graphie abfällt, die Histörchen VOll der Päpstin J ohanna (S. 178) 66),

von Vergil dem Zauberer (S. 133. 179), von dem Veronicabild
(S. 102. 143) 67) noch das Interessanteste sein dürften. Aber wir
finden bei LUD'VIG den strengkirchlicheil Sinn viel stärker ent­
wickelt, als seine neueren Biographen es merken lassen, und be­
sonders auf Wallfahrten scheint EYB grosse Stücke gehalten zu
haben; als junger Mann er,varbe1· sich, wenn wir älteren Dar-
legungen 68) glauben, zu J erusalem die Rittel-wiirdeundpilgerte
auch nach 8t. Jago de C ompo stella; unter allen Gnadenorten

. . .' ~.

64) GREGOROVIUS, Gesch. d. Stadt Rom im Mittelalter VII, 245 bemerkt, ,
zum1ubeljahr 1475 seien nur wenige Pilger in Rom erschienen. EYB betheiligte,.
sich 1474-1475 auch am Feldzug gegen Karl den Kühnen in Begleitung ",

1- aes Markgrafen Albrecht Achilles, welcher dann im Nov. 1475 in Ltiria8hut ,:'.
_~ "', . ,'. bei ,dem berühmten Hochzeitsfeste Georgs des Reichen weilte. \. .: '~. ,':: ..' .< ':.'

·.,t~:~i·:?:;'i~~\<'::.'~' " :,65) Auch HAIN'S nro 11209-11219 sind deuts,ehe Übersetmngen r der." ~,~
:~~.::\~\~\;~:~~? ': Mirabilia, jedoch sämmtlich erst nach 1475 gedruckt. - Vgl. NIX. Mt1~'s "': I

~fii~~~~::-.~~~;:~:::i~i~:1:1:~:~ ~l:~~r~~~:i~7:;·d::~~~;[~I.
'~tiif'~~~:J:;~:~:}?':":;:',:;::-" ,,66) DOLLINGER,Papstfabeln (1863) sprIcht S. 26 von der versöhn~l1del1:,\;~~~{

~;fp~~:t>,'..,,~.;,.~au'bmss·'etthel1t haben, anstatj; des Pfaues dreI silberne .Muscheln lurSohilde: .;~:,~."


